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Lesen und Schreiben -
(k)eine Selbstverständlichkeit?

Jacqueline Gübeli
Koordinatorin Dachverband
Lesen und Schreiben
für Erwachsene
Deutsche Schweiz

nen, die unser Schulsystem durchlaufen
haben, bekunden bedeutende Schwierig-
keiten beim Lesen und Schreiben. Der Zu-

gang zu diesen beiden Kulturtechniken ist
aber für alle ein Muss; Bibliotheken spielen
dabei eine wichtige Rolle.

Der Verein Lesen und Schreiben setzt
sich seit seiner Gründung im Jahr 1985

dafür ein, dass Lesen und Schreiben als

grundlegende Kulturtechniken ein ganzes
Leben lang gelernt werden können. Er-
wachsene mit Defiziten in Lese- und

Schreibfertigkeiten sollen immer Gelegen-
heit haben, fehlendes Wissen nachzuholen

- überall in der Schweiz. Denn nur wer der

Sprache mächtig ist, kann sich in der Ge-

Seilschaft zurechtfinden, nur mit diesem

Wissen kann man aktiv an ihr teilnehmen.

Lesen gestern und heute
Leider zeigen Studien aber auch immer

wieder auf, dass der heutige Mensch, ob

Jung oder Alt, ganz einfach «lesemüder»

geworden ist. Kurz- und Schnellinfos via

TV, E-Mails, SMS oder Internet sind ge-
fragter denn je. Die Pendlerzeitungen, zum
Beispiel die «20 Minuten», bieten Kurzfut-
ter, das gern und eben auch rasch konsu-
miert wird - man ist auf dem Laufenden.
Detailwissen und Detailinformationen
sind immer weniger gefragt, unsere Gesell-

schaft hat sich auch in diesem Bereich ver-
ändert.

Aber auch die Bibliotheken haben sich

neu orientiert und sich den gesellschaft-
liehen Veränderungen angepasst. Sie kön-
nen sich mit ihrem heutigen Angebot

gegen den Konkurrenzdruck von Kurzfut-
ter, Unterhaltung via neuer Medien und
einem Überangebot von Freizeitaktivitäten
sehr gut behaupten. Es müssen keine Bib-
liotheken geschlossen werden infolge feh-
lender Kundschaft.

Bibliotheken sind nicht
verstaubt, sie sind moderne
Informationsdrehscheiben
Und gerade diese Tatsache kommt un-

serer Kundschaft, den Menschen mit Lese-

und Schreibschwächen, zugute. Denn für
sie ist es enorm wichtig, dass sie eine nicht
verstaubte, sondern moderne Einrichtung
antreffen mit einem einfachen Zugang zur
gängigen Literatur, zu Zeitungen und Zeit-
Schriften, zu Comics, aber auch zu Videos
und CDs. Wichtig für Leseunkundige ist
auch zu wissen, dass es in Bibliotheken
nicht nur Kafka, Mann oder Tucholsky
auszuleihen gibt, sondern auch Lesestoff
vorhanden ist für viele Freizeitaktivitäten
und Hobbys wie zum Beispiel Garten,
Fussball, Nähen, Sport, Lebenskunde, Rei-

sen, Gesundheit etc.

Bibliotheksführungen für Kurs-
teilnehmende von Lese- und
Schreibkursen
Wichtig für unseren Kundenkreis ist

neben einer ersten Begegnung mit einer
Bibliothek aber auch der persönliche Kon-
takt zu den anwesenden Bibliothekarinnen

Dachverband Lesen
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Wer wir s/'nd

Der Verein Lesen und Schreiben für Erwachse-

ne setzt sich seit seiner Gründung vor 20 Jah-

ren dafür ein, dass Lesen und Schreiben als

grundlegende Kulturtechniken ein ganzes
Leben lang gelernt werden können. Erwach-

sene mit Defiziten in Lese- und Schreibfertig-
keiten sollen immer Gelegenheit haben, feh-

lendes Wissen nachzuholen - in der ganzen
Schweiz.

Kursangebot
Ein breites Kursangebot besteht in der deut-

sehen Schweiz zurzeit in den Kantonen Aar-

gau, Basel, Bern, Freiburg, Schaffhausen,

St. Gallen, Thurgau, Zürich und in der Inner-

Schweiz. Auch in der Romandie und im Tessin

werden Kurse angeboten. Organisiert werden

sie von den Schwesterorganisationen Assoc/'a-

f/'on L/'re et Ecr/'re (vgl. Seite 11) und Assoc/'a-

z/bne Leggere Scr/Vere.

und Bibliothekaren. Denn viele «Erstbesu-
chende» sind weder in der Lage noch be-

reit, einen Computer zu benutzen, noch
wollen sie meterlange Karteikästchen nach

Highlights durchwühlen. Auch mit den an-
einander gereihten Buchrücken weiss nicht
jedermann/-frau etwas anzufangen.

Gerade hier können Bibliotheken eine

zentrale Rolle spielen, indem sie Unerfah-

renen verständlich und unkompliziert die

ganze Organisation erklären.
Ein Einstieg für Neulinge könnte zum

Beispiel aber auch ein von den Bibliothe-
ken organisierter Einführungsabend sein.

Am Ende ist man im Bild über das gesam-
te Angebot und kennt das Ausleihprozede-
re.

Am einfachsten ist es für die Teilneh-
menden von Lese- und Schreibkursen na-
türlich dann, wenn sich Bibliotheken die

Zeit nehmen, Besichtigungen speziell für
sie durchzuführen. Bereits heute organisie-
ren vereinzelte Bibliotheken zusammen
mit Kursleitenden solche Führungen. Und
diese stossen auf grossen Anklang.

Was wir uns wünschen
• Eine Abteilung mit leicht lesbarer Lektü-

re einzurichten: Grossdruck, dünne Bü-
eher, Comics, Publikationen betreffend

Freizeitbeschäftigungen etc.

• Bibliotheksführungen organisieren nur
für unsere Kursteilnehmerinnen und
Kursteilnehmer oder allgemeine Einfüh-
rungsabende.

• Mitarbeitende mit «Gschpüri» und Ein-

fühlungsvermögen für «Bibliotheks-

Anfängerinnen und -Anfänger».

Lese« und Schrezfcen/MrLrwflchsewe
QweZZensfrasse 31

Postfach
8031 Zürich
TeZ.: 01 444 19 99

£-MaiZ: i«/o@Zese«schreiheM.ch

Infernef: www. Zesenschreihen. ch
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